
Von der Schule verwiesen
Schülerprotest an der 
Berliner Carl-von-Ossietzky-Schule 1988

Arbeitsblatt 3
Ausweitung des Skandals

Wegen ihrer Kritik an der Militärparade zum Gründungstag der DDR 
(7. Oktober) und einer Unterschriftensammlung gegen die Parade werden 
vier Schüler von der Schule verwiesen. Ein Schüler wird außerdem wegen 
seiner Parteinahme für die freie polnische Gewerkschaft Solidarność an eine 
andere Schule versetzt.
Lesen Sie aufmerksam die genannten Dokumente und bearbeiten Sie die 
Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU 000001, 2, 3, 4, 5, 6 
Die Freie Deutsche Jugend (FDJ) unterstützt die 
Bestrafungen der Schüler.
•	 Schildern Sie die Schritte, die laut FDJ 

unternommen wurden, um die Schüler zur 
„Einsicht“ zu bewegen.

•	 Vergleichen Sie, wie die FDJ die 
Diskussionsfreiheit an Schulen charakterisiert 
(BStU 000003) und wie sie die Bestrafung der 
Schüler begründet. 

•	 Beurteilen Sie den „staatsfeindlichen“ Charakter 
der zitierten Äußerungen der Schüler.

•	 Welche Zukunftsperspektive nennt die FDJ für 
die von der Schule verwiesenen Schüler?

B. Dokumente BStU  000001, 2, 6, 77, 78 
Das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) berich-
tet über eine Andacht in der Zionskirchgemeinde.
•	 Was unternimmt das MfS, um die Andacht 

zu stören bzw. zu verhindern? Beachten 
Sie den zeitlichen Ablauf am Abend des                             
28. Oktober 1988.

•	 Den Bericht des MfS (BStU 000006) hat der 
Minister für Staatssicherheit Erich Mielke 

persönlich unterzeichnet. Überlegen Sie, warum 
„die Information wegen Quellengefährdung nur 
zur persönlichen Kenntnisnahme“ bestimmt ist. 

•	 Wie hat sich der Kreis der Protestierenden bis 
Januar 1989 erweitert?

C. Dokumente BStU 000022, 23 
Einer der Urheber des DDR-kritischen Plakats und 
der Protestaktion Unterschriften, Philipp Lengsfeld 
gibt dem westdeutschen TV-Magazin „Kennzeichen 
D“ ein Interview.

•	 Geben Sie die wesentlichen Inhalte wieder.
•	 Was antwortet Philipp auf die Frage, ob er das alles 

nochmal machen würde? 
•	 Bewerten Sie seine Antwort.

D. Dokumente 000054, 55
•	 Wie schildert das westdeutsche Wochenmagazin 

„DER SPIEGEL“ rückblickend die Vorkommnisse 
an der Schule?

•	 Vergleichen Sie die im Artikel geschilderten 
Erinnerungen der Lehrer mit dem damals 
angefertigten Bericht des IM „Ilona“ über die 
Reaktionen im Lehrerkollegium (BStU 000019). 

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.
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